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Däni che rbeiten zur  chleswig chen Kirchenge  te

letzien hrfünft
Von Thomas 110 Achelis Rendsburg

Da die üng ten eL we ener Über icht
Däni che Tbeiten gur  chleswig chen Kirchenge chichte QAus dem

letzten Jahrzehnt“ die er ei  rift (Bod 10 Heft S bis
203) be prach, mit Ausnahme Herman en odborg
Sogn Jahre 1946 er chienen  ind darf wohl
von ahrfünft reden Zeitlich fallen die en Rahmen die
beiden Jubiläums chriften we ich Unter dem te „Tau end
Jahre der Stifter ipen und eswig“ hoffentlich nicht

langen und hoffentlich nicht kriti chen Würdigung unter
habe (SV Bod 10 Heft 115—154)

An die Pitze die es Sammelberichtes  telle ich die bon der
Ge e zur Herausgabe von Quellen 3uLr ani  en
Unternommene derAusgabe Hansburg chen egi 
 tranten.) Qmi hat die Ge e der WMDIITI chon viele
wertvolle Veröffentlichungen von Quellen 3zur ani  en
verdanken ene große  ehr danhkenswerte Arbeit Uunternommen

45. ibe Bi pe eede 948—1948;, Obenhavn 1948 esvigs
Bi pedomme; 1949 Die Fe t chrift haben auch an
Hvidtfeldt Si Aarb 1949, „ und Altter der
SH Bod 74/5 (1951), 547—553, e pr une andere Be

prechung hat Hal Koch an teologi k Tide krift, Bod 12 (1949),
1I*

245, ge chrieben Sammelbe prechung „Fra an iddel
Man erwarte kaum, hier das Buch be prochen finden, das

doch mehr nachreformatori che Kirchenge chichte bringt. Die rrr  Be prechung
i t KUrz napp zwert Seiten) Uund geht nicht auf Einzelheiten ein

De Hansborg ke Regi tranter, Udgivne ved aroline Emilie nder
 en, 1un Forordninger 1544— 80 Kobenhavn, 1943
VIII, 312 S 8 Bind reve Uddrag —43—15 ebd 1949 XII,
672
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und in die richtigen an gelegt Herzog Hans der Altere, Eein
ohn önig riedrich und Halbbruder önig Chri tians III,
hatte 1544 bei der Teilung der Herzogtümer den  ogenannten
Haderslebener Anteil, in Schleswig die Amter Hadersleben,
Törning, Tondern mit der O terharde Föhr Lügumhlo ter, ordüd
 trand Aund Fehmarn, in Ol tein die Amter Rendsburg und
Bordesholm, dazu  eit 1559 das mi  CTe Drittel von Dithmar  en,
bekommen. Während für die Danemarhs und Nor
wegens IM 16 Jahrhundert Uund der er ten Hälfte des Jahr
hunderts. reiches Qteria in ancelliets Brevboger“ und
„Nor ke Rigsregi tranter“ veröffentlicht i t, fehlte bisher für
den ritten Be tandteil der en ani  en Monarchie, die Herzog
tümer, eine ent prechende Publikation Die „Patenten“ Uund die
„Inländi chen Regi tranten“ der Teut chen Kanzlei in Kopenhagen
 ind eit 1524 bezw 1537 nUr lückenhaft bewahrt,) aber erhalten
 ind die 22 Regi tranten, we Unter der Regierung von Herzog
Hans er t auf Haderslevhus, dann auf dem von ihm erbauten
Renai  anee chlo Hansburg erwach en  ind

Die Ausgabe zerfã in einen allgemeinen eil an
welcher die Verordnungen dAdus  einer ganzen Regierungszeit, al o
von 1544 bis 1580, Ni der Original prache nthält, Uund die „Briefe“,
we in ani  er über etzung un Uszügen egeben werden.
Von die en Briefen ieg bisher ein and bor, die Anfangsjahre
 einer langen Regierung, 1543—1549, Umfa  end. Usgela  en  inddie Dithmar  en betreffenden Verordnungen Uund Briefe, während
die hol teini chen Amter Bordesholm und Rendsburg, VDenn auch

in kurzer Form, berück ichtigt  ind Eine Begründung Afur
wird nicht egeben, das wird auch kaum möglich Von den
101 Verordnungen, we der and gibt, bisher 27 8e/·
ru E daß fa t zwei Drittel der exte nur un den Regi tranten
zugänglich W Dazu Rommen noch die nicht un die Regi tranten
aufgenommenen Verordnungen (vergl. and 293—298).

Verordnungen betreffen die ge amten Gebiete des Herzogs,
darunter  ind von den drei Landesherren gemein am gegebene
Verordnungen; 18 betreffen Nord trand, 15 das Amt Tondern,
11 die Amter Hadersleben Aund Törning, eben oviele die Harden
des mites Tondern, die Stad Hadersleben,  eine aupt
re idenz, Bordesholm, 5 Rendsburg, Fehmarn, Föhr, 1E die
Stadt Tondern Uund die bDi  ing ar

Johanne Skovgaard, (1946),
erg Johanne Skovgaard un 10 — Bod (1944), 276,

Und Uls In der 3SHG Bod 74/5 (1951), 578
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Die für die Kirchenge  chichte wi  ig ten Verordnungen  eien hier

enannt Gemein ame Verordnungen der drei Landesherren die
tedertaufer Uund Sa ramentarier 1555 (Nr 155, 1562 (Nr. 9)

Kirchenordnungen für Nord trand 1556 Nr 17), für das Amt Tondern
1556 (Nr. 19), Amt Rendsburg und Klo ter Bordesholm 1573 (Nr. 660
Kirchen und Pa torenze nten in der rop tei Hadersleben 1561 (Nr. 28),
1575 (Nr. 77) für die arden vi  ing, Kalvslund, Frös, ramm Uund
Norder Rang trup 1578 (Nr 93) Vermögen der Kirchen und Ein 
nahmen der A toren uin der Hadersleben 1578 (Nr 92); A toren 
ehnten In der Schlux Harde 1570 Nr 52), Kirchenrechnungen auf Nord
 trand 1576 (Nr 85) Uund 1580 (Nr 100); Bau und Unterhaltun der
Pfarrhöfe in der Hvidding  Harde 1569 (Nr 47) ahl der A toren

Amt Tondern 1552 (Nr 11), auf Nord trand 1553 (Nr 12) un  —
 etzung von Wröger uin den Imtern adersleben und Törning 1564
(Nr 33) Kirchen tühle in der „thumbkirch 3 Hader chleben“ 1571
(Nr. 54) lwe en Für ten chule un Bordesholm 1565 (Nr 36)
und 1566 (Nr. 39);, Trivial chule In Hadersleben 1567 (Nr. Kapellan—
ule in ülderup 1575 (Nr o pita in Had ersleben 1569

Da die „Breve“  echs bis  ieben an füllen werden und
al o noch geraume Zeit vergehen wird, bis das Werk abge chlo  en
i t und mit Regi tern ver ehen werden kann, Elle QAus dem
vorliegenden an QNWii alphabeti cher olge das ateria mit
mit  ind die Stellen bezeichnet, in denen Arends berichtigt oder
ergänzt wir Alberti;, Johannes 97, 453; Bar oe;,
Georgius 620/1; er, Johannes 520; Lrtel en
Simon 364, 425 Boe  i Us, eorg 440, 580, 592, 605;
Boe  i us;, Lorentz 414, BTrUun, 45  enn 3815 Eg
gerdes, Conradus Friederiei, Ma  1S5
456 Generanus, Petrus 98, 424, Hol te, Mag Pe
trus 151; Holthu en, En 416 8§, „HOr Johan
etzebull“ 570, ogl Arends , 409;, Johannes, 18 528;
Johannis, Nicolaus 363; Kai er, On 441, 5 554,
572 Knud en, Severin 421 §; Lorenzen, Ndco b 516;,
Li; enedictus 3335 Ohl Sohn des eter Stud;
Schmidt, J  aco b 368, 269; 4 5 eorg Vi 
mentio 0 Wehrden, 45  Ohann 101

agu verwei e ich auf Ludwig Andre ens Auf atz in Nord chlswig
1925 , 59—61, welcher der Herausgeberin entgangen i t Georg Lau in
 einer der Einführung und Verbreitung der Reformation ,

503, chreibt irrig bo  — Kirch piel Bjolderup (Prop tei Apenrade).Matr Königsberg, Bod , 4, Nor 260
erslev gamle Dage (1926), 136

211  2. Höft, der St Marienkirche Rendsburg
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Weiter wei e ich hin für das Klo ter Bordesholm auf O,

Hamburg Streit wi chen dem Kapitel und der Stadt) S. 603/4, Itzehoe
(Schule 89, Klo ter 2  Preetz Prop tenwahl) 439, 496, 556,
564, 576, 609 16, Ri ummohr 357, eswig Bi chof und
apite 547, 601,

„Den nord lesvig ke irke, Landsdelens ITrReliv V Sogne  —
kirker, krevet  onderjyd ke Pre ter Under Redaktion Pa tor

Hej elbjerg Paul en, Fijel trup““) i t der te eines zwei 
Uandigen erkes. Hans ei eldferg Paul en, der
„Slesvigs Bispedomme“ redigierte,“) hat auch tle e beiden
an redigiert. Von ih  tammt die Einleitung ber die Kirchen
ebäude, ihr Inventar,) rgani ation und Ver  N der 11  E,
kirchliche Strömungen, Gottesdien t, Ge angbuch, — —  1  E Hand
lungen, Kirchen prache, Gei tlichkeit.““) Sie konnte nur eimn Mann
reiben, der  o die Ge chichte der ir Iin Nord chleswig enn
wie Daß CEin Schüler Ar ten Peter ens i t, mer man auf
jeder Ctte In populärer Form wird vieles Aus dem Werk des
DDDE nun einem weiteren Kreis zugänglich gemacht

Den auptei des erkes nehmen die Ab chnitte Üüber die
einzelnen Kirchen ein, geordne nach Prop teien. and behandelt
die Prop teien Hadersleben und Törninglehn, and die Prop
 teien Tondern, penrade (mit Bau) Uund Sonderburg. Heji elbjerg
Paul en hat hier drei Kirch piele be chrieben, die ihm be onders
nahe  tehen O terlügum, Skryd trup und e  Up Die Aufgabe
glieder  ich naturgemäß In die Ab chnitte 2°——  L, a torat,
a toren; gelegentli  indet  ich auch enn be onderer Ab chnitt
ber die —  öfe Für die Be  reibung der — 7 Uund des
bentars i t weitgehend Richard Haupts Werk von 7—1 die
Quelle gewe en, das 10 uin jedem Pa toratsarchiv vorhanden i t
er war); der 1924 er chienene and i t agegen Qaum heran 
Ezogen worden. In der ege  ind die Ab chnitte von den Ie 
weiligen A toren verfaßt.“) Hier ver agt eider, wie oft bei

4201  450 Sonderjy Bogforlag, Adeslev 945—1948, 308 und

2— erg Bd 10, Heft (1951), 115—154
— Bod —7 17—54 1 Bod 115 5—232
355, Ausnahmen: Hadersleben, Moltrup  2  Bjerning, Osby, Ballum,

Warnitz, Loit, Ries, Jordkirch, Graven tein  Atzbüll, Bau, hsa
Kehkhenis Wir Laien, die al o nicht den „ onderjyd ke Pree ter“ der
Titelblätter gehören, können 23 wie mir eint, eI mit manchem von
jenen aufnehmen. Es hat mich  ehr gefreut, Worte früherer Schüler von
den Gemeinden En tedt (Gadeberg), Be en), Ketting (Damgaard!und Schwen trup en)



Dhemas Site Achelis:
ani  en Sammelwerken,.“ die 1 des Redahteurs Was

Es, wenn der Redahteur die be ten V  1 gibt und die
ttarbeiter  ich Ni anad richten? So  ind die Bearbeitungen
ungleichmäßig ausgefallen. er den drei erwähnten Trtikeln
des Herausgebers hebe hervor die Ab chnitte ber Lrede von
Jens 0 mit acht Seiten en  ehr ausführlicher Beitrag, da
das en m der Gemeinde  eit dem Mittelalter dar tellt, On
Rühmann ber Oyer, ber andslet von Joh nder en, von
Malling ber Bröns, ber 0  els von oye Hvorsley die Be
merkung ber Po tbeamte  ich und uns  paren können),
von Philip en ber Gramm, ber Dahler von O. Gron und endlich
von Holm, der in anderem Zu ammenhang no nennen  ein
wird, ber Shkrave Herlef Harald Henning ens Artikel ber
Schwen trup, allzufrüh Ar mit Wehmut.

J  etze boraus, daß die e er die er Zeit chrift deut ch,
däni ch lateini ch und können, aber in einem populären
Werk, Wie „Den nord lesvig ke Kirke“ i t, wird Kenntnis des
anit  en, eu  en und Lateini chen gefordert. Das i t doch
reichlich viel für enn volkstümliches Werk, zuma vorkommt,
daß merkwurdige Mißbildungen vorge etzt werden. Was
iberis daticus“ min pandet? 0 Leider finden  ich un den mit
geteilten In chriften manche Fehler Auch on  ind manche Druck  2  2
fehler  tehen geblieben.

über die A toren wird in der ege  eit 1890 eri  el, Uund
von den mei ten werden Bilder egeben, we viele e er
freuen werden.“) Häufig werden die A toren  eit 1864 auf
gezählt, auch abgebildet. Bei manchen Gemeinden werden
auch Kü ter, Organi ten, Kirchendiener, Totengräber Uund die Mit
glieder der irchenvertretung un Wort Uund Bild vorgeführt. So
wird viel eboten, und mancher wird meinen, daß eher iel
i t Bedenklicher i t, daß die Reihen der Pa toren gelegentli er t
1920 eginnen — oder ar überhaupt keine da  ind,“) namentlich

— Vergl. GGA 1941,
—— Bod — 280 nderswo ei Series pastores 1oci (Bd 4.

199
0) Bod 304, über Pa tor Peter Oller damals in EL

innet) „Han vDar de Pree ter der  temte for Indfor  en
af dan ke Sprogtimer olerne  *0 Das ver tehe ich ni

— Quars, Bod 2, 210;, Graven tein-Atzbüll, Bod 2, 265; Norburg,
Bod 2,

990 Aa trup, Hoptrup, penrade, Starup, Fohl, Rinkenis, 0*
Sonderburg.
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Im ande. zweifle nicht, daß die richtigen Direktiven
egeben  ind, ber die Ausführung i t ungleich geworden. Eben o
werden V manchen Beiträgen Literaturhinwei e egeben, me
fehlen

Wir dürfen erwarten, daß das große Werk von Paul Cder
auch dazu Rommen wird, Nord chleswig behandeln. So

ange wollen Wir uns freuen dem „Nord lesvig k irkeliv“
mit dem reichen Bilder toff, der hier zugänglich gemacht wird.
ber man wird doch ORrates recht geben, welcher agte
Koërrrov 7 0 0    ò   roletv 7  4 +OMV I 7 ˙   O    .20

Zwei Tbeiten gur Kirchenge  ichte der nördli  en rop tei
des Schleswiger Sprengels, allerdings QAus ver chiedener Zeit,  ind
hier erwähnen. Das Konzept eines Briefes des [Ratholi chen)
Domhapiptels in der Erzdiöze e Lund den önig Chri tian III
anläßli der Zu ammenkunft in Hadersleben hat 10rn

QAus dem   des Domhapitels (im Landesarchiv
in Lund) veröffentlicht.?“) In die Zeit wi chen den Kriegen
ein Auf atz des früheren Hoch chulvor tehers Jen ‚ 
ber den Konvent der Haderslebener rop tei —1—1 auf
rund des im Landesarchiv in penrade Pro
Okolls.2)

anchem Le er die er Zeilen werden Gottfried Hor tmanns
„Erinnerungen QAus verlorenem Land“ bekannt  ein. In
ihnen i t ausführlich ten von der Gemeinde Skrave der
Königsau die Rede, un der 08—1 Pa tor WMar Von dem
einen der beiden Dörfer, QAus denen das Kirch piel Skrave be teht,
ieg jetzt ein ausführliches topographi ches Werk vor, von
Köbenhoved.?s) Behandelt wird die Zeit von der Verkoppelung

Was Th Biering, Bd 3 über die eu  en und ani  enGei tlichen uin Sonderburg eri  Et, i t ungenau, rwähnt nicht, daßneben dem eu a tor einen eu  en und ani  en aplangab verg 10, Heft 1, 1949), S 101 erdem nenn die 1eine St. Marienkirche,  ie WMOr eine „tho nte Jurgenn“, vergebd., S. 1 Anm.
ato Theätet, 167

310 Om Haderslev  Modet 1537 eihe, Bod (1948—- 1950),32—40 Über verg unter Anm
230 Hadersley

(1951), 172—10 12 150 tis Konvent 851—1 eihe, Bod

Kobenhoved By amfund Bidrag til Skrave  S. 80 Ogns MitotieKolding, onrad Jorgen ens Forlag 19  — 432,
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bis 3ur Abtretung 1920), doch die — die bis 1904

nnex von Rödding war, er t  eit 1861 Göttge; Michael en;
Han en; Langlo; ann; Matthies). Man wird erwarten
dürfen, daß die Altere der Hi dem zweiten eil
des erkes behandelt wird Pa tor age Holm in Skrave hat
die en ni bearbeitet Das Schulwe en wird in zwei Ab  V
nitten von 1756 bis 1921 von Aage 0on uUund Marie Boe en
darge tellt. Aus Skrum agers ungedru  en Erinnerungen wird
EL  e von  einen Kämpfen mit dem Schulin pektor Stegelmann
uin Hadersleben 35 der Privat chule auf Bennetgaard.?s)

Während Köbenhoved Qu in eu  er Zeit ein fa t ganz
ani  ES Dorf war, telten im Kirch piel Deut che und Daänen
 ich ungefähr die age (Reichstagswa 1871 58 Prozent däni che
Stimmen, 1912 rozen Der Hofbe itzer I gen
hat ohne zeitliche Be  ränhung die die es Kirch piels
zwi chen penrade Uund ingle  . mn welchem Urnehoved, das alte
 chleswig che Ting, , ge chrieben.?“) Die 2.— und Ule hat
doch Ag E B o bis 1920 behandelt 7—9 Im Anhang
werden d  E aten ber die A toren und Lehrer der
Gemeinde mitgeteilt.?) Während früher Her be ucht

24 eu Uund äni che Schulen einer  chleswig chen renz
im Wandel der Jahrhunderte (1934) redere Ver

zeichnis der Gei tlichen Uund Gemeinden iun Schleswig Hol tein 864—1933
92, i t er in St Margarethen als ohn des iak Heinrich

Adolph 105 Stegelmann geboren Beides i t irrig Die Kieler Ma 
trikel ehrt, daß als ohn des Lehrers Hinrich Chri tian Stegelmann
un mshorn geboren i t 1842, Onda Bei
eter en, egi ter til Si Aarb. 9—19 152, wird zwi chen
dem Pa tor CI Stegelmann und dem Kreis chulin pektor ge chieden,
 ie  ind enti

3.0 ber den Ständeabgeordneten Augu t Heinrich Po  eit
verg Po  elt, Sleegten Po  elt 82—83, und Qu  en,
Itr 3zur Ge 
(1877), 119—1‚. uUund reibung von Hadesleben und mgegen

Jorgen en, Uge So
Haderslev, Modersmaalet, 1951 g  208 38—1 e ogn igennem 150°0 Aar. 

27 Zur Ergänzung  ei folgendes emerkt Lohmann, mmatri
Uliert Kopenhagen 1638, i t aber möglich, daß mit dem dort
12 1636 immatrikulierten Eschillus Johannis Ripensis enti i t
Qlentt üb chmann  tudierte außer un Kiel un Wittenberg 31 1671
Chri tian Po  elt i t nicht un Wittenberg immatrikuliert, nodre en
eyer un alle 1823 Tiedri Wilhelm Augu t Ute, der un
Göttingen III bis 1866  tudierte, WDTL Pa tor in
Elbingerode die fal che Namensform Elbingrode i t QAus Aage
Haderslev Herreds Pree tehi torie (1936) 110, übernommen).
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wurde (2 oder 3), gingen die jungen Theologen  eit ründung der
Chri tian Albertina nach iel und anderen eu  en Univer itäten
4), von 40—1 wieder nach Kopenhagen (1), dann von der
Einführung des Bienniums bis 1850 alle nach iel (6) Die E  en
beiden  A toren un preußi cher Zeit Kopenhagener, die
übrigen drei deut che Studenten gewe en, ihre vier Nachfolger
 eit 1921 Kopenhagener Studenten Die  echs a toren,
we von 1818 bis 1866 un UR wirkten, al o fa t Eln halbes Jahr
hundert, Nord  eswiger und Schüler des Haderslebener
Johanneums. Von den 23 Gei tlichen Nord chleswiger,

Süd chleswiger, eben oviele Hol teiner, 1e einer QAus Deut chland
(1871—-1878) Uund Qus Dänemark (1921—1928). Der an des
Vaters i t bei den beiden er ten unbekannt, von den Übrigen 21

Söhne von A toren, e von anderen Beamten und
Landleuten, von Handwerkern.?)

Waährend m dem Buch von Köbenhoved die Kirche er t  ei
1861 behandelt wird, hat 05 Werk ber  ich für das I  1  E
Uund religiö e en m der Gemeinde auf die Zeit nach 1800 be
chränkt Cl i t nicht bedacht, daß die Lundtofter Arde, in
der iegt, bis 1850 gzum mte Tondern gehörte, daß al o auch
für die nördlichen Kirch piele die Vi itationsberichte bei der rop 
 tei Tondern, al o eute Im Landesarchiv m eswig
 ind; die Berichte bilden eine Einheit.) So bedarf Buch in
die er Beziehung einer Ergänzung.““

Die beiden bena  barten Dörfer Köbenhoved und Schottburg,
in der aLr Frös Uund Ufer des „amnis 86CAIIS Iutiam“, der
er t  eit etwa 1700 Königsau enannt wird, elegen, dürfen  ich

Hans Hinrich Lie emeritiert mshorn 1918 ge torben
16 1930 Chri tian Friedrich Wilhelm Umacher war nicht uin
Braderup als ohn des Pa tors Augu t Heinrich geboren, wie

Ve ten un Si Aarb 1923, 201, behauptet wird, ondern un Hummel
feld, Kirch piel o el, als Sohn ennes Lehrers, verg Tonne en, Nord-
 leswig k trkeliv 80—19 Heft * 94., Und 10,
He 2, (1951), 139, um 89;, QL un eim Ruhr 1930

— 0on hat andere Zahlen; le WMQL ohn eines Land
annes, Umacher Eeinnes Lehrers ( . NIAI Anm

rhalten ind die Vi itationsberichte 1736, 1741, 1744,
1752, 1755, 1761, 1764, 7  . 1774. 1777, 1780, 1783, 1786, 1789, 1791,
al o 16 Berichte, ei mit en und Extrakten C VI a)

390 Leider die 46, 17, der Anfang
eines ortes 5 . V U., Und 141, 10,  ind die Hinwei e nicht
ausgefüllt bezw 89) Vergl. weiter 55, Anm.

6
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freuen, un den Jahren 1950 und 1947 die be ten topographi chen
Tbeiten erhalten 0 en

Eine eißige, per onalge chichtliche Arbeit des Organi ten
Age Toft m Tondern behandelt die Organi ten der dortigen
Chri tkirche von 1592—1933.3

Von Laurentius Thomaeus, der in Tondern von 92—16 die rge
in der und die Jungen in der ug bis Harald en,
rgani un der Wiedau ta von 3—19 werden  ie mit dem, OOS
die en Üüber  ie eri  en, außerdem der er  E und die Unf letzten von

im vorgeführt, auch von der Tgel, erbaut von
1 Mahn in Buxtehude, Cren one von un der Chri t
kirche er chollen, wird berichtet.“

Von den 19 Or  ni ten  tammen QAus der on aus dem
Herzogtum, Qus ol tein, QAus E on QAus Deut chland (Zittau
und Wildeshau en), QAus Dänemark (1858-1864, 1923—1933).5 Mi
ihnen verdienten wohl Georg Raupach und  eine ne einmal ene Qusführliche Behandlung

ber  einen ater Stiftsprop t Chri tian rederi Koch hat
Eln Buch mit dem te *  n  —— re tegaardens Tag“

ge chrieben.“s) Er  tammte QAus Dö trup QAus dem we tlichen ord
 chleswig, etwa in der zwi chen ipen und Tondern ort
MDL  eit 1537 das Predigeram gewi  ermaßen m der elben Familie

40
710 Age Toft, Tonder Kirkes Organi ter 92—19 Tonder 1951

3. 31—34, die er ni ware be  er an den Anfang ge etzt
erg ndre en, der St
gennem Tiderne 572

adt Tan den ), 169, Tonder

355, enbar hat der Verfa  er nicht immer  eine Quellen genůũ
ver tanden Von QAur. omaeus  agt „be tär den april
àacecalaureus“. Von Andreas Tiedri Ur inus (1725—1780) ert *
5„EL den fOr te organi t, der med oner menigheden, nar den
 ynger Bror ens  almer ved de dan ke gud tjene ter Tonder kirke“,
aber un Ur inus Zeit i t auch bei den ani  en Gottesdien ten ets deut ch
ge ungen worden, verg zuletzt Heji elbjerg Paul en In 55  esvigs
Bi pedomm 1949), 228, und dazu Bod 10, Heft (1951), 152

93) Einige Literatur habe ich angegeben uin der ;DdL 3 1949, Sp
ernhar Raupach, den auch die ADi würdigt (Bd. XXVII,  429—430),
wird von dem Kieler Profe  or Heinrich Muhlius un folgenden Ver en
verherrli

„Raupachi, Holsatieis SPES praeclara Camoenis!
Er AIOr, Muhli deliciumque Tui  *

(Bernardi Raupachi Tunderensis Oratio de Utilitate peregrationis
Danieae IN illustri Christian-Albertina die VII Septembris Anni

publice recitata, 47.) auch Th Voß Laurentius
n u (1926), 195

35 Koch, Pr& tegaardens Tag En Man hans
Sleegt. Udgave Kobenhavn, Lo  E, 1949. 130,
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erblich gewe en, indem auf den ater der Sohn oder auf den
Schwiegervater der Schwieger ohn gefolgt WML Von manchen
die er en A toren wird uns hier erzählt von Herr Jens
ichel en, den Ohl 1644  chwedi che Offiziere QAus  einem
A tora verjagten von Ni  enius und  einem ne Sören
Wedel de  en Schwieger ohn Johan eter Bror on und wieder
de  en Schwieger ohn Michael Koch, ohn Kämners
ipen Er WMDQL gleichaltrig mit Schiller Uund wurde 1791 als
agge en Graf Schimmelmann und der Erbprinz riedri
Chri tian von Augu tenburg Strande bei Ee  e    die Toten—
feier für den eu  en Dichter veran talteten Pa tor ö trup
Als CI 1821 Ar folgte ihm  ein ohn Gabriel der bis 1865
Dann rei die Tradition die ber 328 Jahre rei ab Ein Sohn
Gabriel Kochs der einzige der ihn überlebte DQTL Chri tian
rederi och, de  en en und irken dem Buch n  er
re tegaardens Tag“ uns Tzählt wird Dö trup ehörte den
Mi  en Enklaven Chri tian rederi Ram er auf die Ripener
Om chule und 1845 auf die Kopenhagener Univer itaä Auf run
des Familienarchivs bekommen DITI ausführliche Schilderungen
 einer Jugendjahre 1852 wurde Adjunkt  einer en Ule
und  ein weiteres en hat der We tkü te Jütlands ver
ra Er Ar Sommer 1895 als Stiftsprop t en Leider

dem  chönen Buch Eln Per onenregi ter 23
Pa tor Niel en eboren Plou trup, Kirch piel Jernved bei

ipen 24 1867 ge torben penrade 1948 WML Pa tor
vong und Lyhne bei ar  eit 1902 dann Skryd trup
(Törninglehn — 21—109 Er hat zahlreichen, wertvollen
handlnugen  ich namentlich mit der des Armenwe ens
be chäftigt und 1944 Eln Buch „Fra S esvig k Fattigvo ens
Forti (Von der Vergangenheit des  chleswig chen Armenwe ens)
auf run U  *V Archivunter uchungen herausgegeben Ihm
hat  ein Freund Pa tor Emer. Jen  penrade
an pruchslo e, aber an prechende Lebens und Charahkter childerung
gewidme0

nier dem tte „Slesvig ke Pre ter un Uvejr“ i t Ein Kapitel
 chleswig cher Kirchenge chichte das Qus
gearbeitet und auf das mit den orten „den  lesvig
hol ten ke ejsning“  einem Buch „Slesvig ke Pre ter“ hin

30) Be prochen von Bjorn ornerup 1949, 169—170.
Jen en, Pree ten Forfatteren ads Henrik Niel en,

Ven re af Ven Kolding 1949, S. 8
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gewie en E„ Hadersley Stifts Aarbog 1949 30—46
veröffentlicht 1  ale  chleswig cher Gei tlicher den Jahren
8—1 die folgende Zeit gehört CEnn rie des Pa tors
Immanuel Barfod Oever ee, welcher ene ausführliche Schilde 
krung der damaligen Verhältni  e gibt Er i t Jac Chr indberg
gerichte und von I herausgegeben.990
Aus dem älte ten Kirchenbuch von Udby (Amt Holbeh) nord 
we tlichen Seeland hat Hans Fu  Ing die Autobiographie
von Hr rederi Je per en orle bis  einer An tellung ! Udby
herausgegeben.“) Fridericus A pari Forlaeus, 1608 Fohl
geboren, Sohn und des dortigen Pa tors, erzählt von  einem
ulgang Ripen“ und  einen Studentenjahren open 
agen, Oxford und auf holländi chen Univer itäten Aus den Be
richten von Holten Lützhoft der 51—1 Pa tor ülderup
MOL gibt Hans Va  C0:-M-mar reger en Auszüge;“  2 hat
auch den Bericht welchen Lützhöft ber  eine etzung 1864

den Departementsche Regenburg  chickte veröffentlicht.“)
Schülein Pa tor 20—1 Lügumklo ter  eit

1932 eri  Ee ber die es Men chenalter Danemarhs Süd
grenze 977 Auffallen muß, daß das Wort iturgie kon equent mit
th ge chrieben wird — Endlich i t die Predigt we Chri tian

35 Slesvig ke Pree ter (1938) 369
0 eihe, Bod (1951) 184—194.

eihe, Bod 1948—1950) 211—215 Die äni che
kirchenge chichtliche Ge ell chaft e teht etzt 100 Jahre, ihr Herausgeber

Orn ornerup gab Ene er t über ihre
Die der Ripener om chule, we  o viel für den

We ten des nördlichen eswig edeute hat, hat Bjorn Kornerup 32
ührlich darzu tellen Uunternommen (Bjorn Kornerup, Ribe edral
 koles i torie. Studier Dber 800 Qrs Skolehi torie bis
1660); Kopenhagen 1947 Ein zweiter Band  oll bald folgen

2— Pree ten Holten u hlderup 851—64 St Aarb 1950,S. 52—59
23 Prer ten fordrivel e fra Hlderup Ogn 1864 Sij

1950, 102—
7C0 Schülein, 30 Aar indenfor Tonder Prop ti St. Aarb 1950,

— Vor halben lernte ich,‚ dies Ort  ei von
Leiru      abzuleiten. Auch euen Te tament mit , da der
Verfa  er noch bDler Jahre CTL als ich i t,‚ kann auch keine eue
Trlehre  ein Jé empfehle  ich Kittels theologi chem Wörterbuch
gUum CuUen Te tament orientieren (Bd 221—3238
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Peder  ing 15 onntage nach Trinitatis 1864 in
Roager le herausgegeben worden.“)

Nach den Topographien und den Biographien 09  chließlich
noch Ein Hinweis auf einige 3ur Orientierung wichtige Werke
Zunäch t wei e auf die Zeit chrift 5F rtid AUTi D“ hin,
die  eit 1914 er  ein Uund etwa dem Korre pondenzblatt
 amtvereins ent pricht Sie wird vom ani  en ge chichtlichen
Ge amtverein herausgegeben uUund i t namentlich durch die zahl
reichen Be prechungen wertvo eit 1950 er  ein  ie m einem
etwas größeren Format. Zu and 1417 (1914—1918) hat S v
SRODman ein Verzeichnis der Autoren, Themen Uund Be
 prechungen ausgearbeitet, das ehr prakti Wenn ich
agte, daß die nzeigen für uns das Wichtig te  ind,  o mo ichdas glei ein chränken, indem die Erinnerungen, we der
Kkürzlich ver torbene Archivar Marguard Uunter dem tte
„Fra Rigsarkivets for te Halv ekel“ herausgab, nenne,““ die allen,we das Reichsarchiv be uchen, eben o eine wahre Freude be
reiten werden, wie früher die Erinnerungen von Thi  et
aten Sodann wei e ich darauf hin, daß 57„  an Tids kriftIndex“ 1915 herausgegeben  eit dem and 34 , der
die Zeit chriftenartikel des Jahres 1948 für Danemark und un
USwa von Skandinavien verzeichnet, als er ter mit einem
alphabeti chen Autorenverzeichnis ver ehen i t Ein erfreulicherFort chritt für den jeder Bibliothekar und jeder Bibliograpanhbar  ein wird!

Auch Sonderjyd ke arboger, für deren Jahrgänge 1889
bis 1940 ein ausführlicher Regi terband er chien,“) i t inzwi chenein Verzeichnis der un den Jahrgängen chienenen Auf ätze er chienen, aber i t Cin Regi ter, Wie
das alte Dar, trotz des fa t gleichen Titels.“)

2—0
23—33 n, En  o  elly Prediken fra 1864 St Aarb 1950,

47 Sven obmand, Fortid Nutid
(1914—1948); Kobenhavn, Hagerup, 1950 Re  0 S. til Bind XV

2— Bo 121—144
20 Aar en Mi

1 U eum, Serie 2 nder  j; fra det gamle Geheimearkiv, un Fra
900 Ve

02—20gl die Be prechung un die er Zeit chrift, Bod 10, Heft (1949)

til 1950 S.,
2—0 Qu ten en,  hom egi er for Sonderjyd ke Aar oger 1941
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Endlich i t noch die bibliographi che Zu ammen tellung der
 chleswig chen Ahnentafeln und Stammtafeln nennen, we

i  t herausgegeben QAbei Oomm ord
eswig be  er wWeg, weil dort  chon vorgearbeite wWar, als S
eswig Orm fe 89 auch i t der Nachtrag des Ka  2
talogs der  chleswig -hol teini chen Landesbibliothek, der bereits
1940 er chien und doch  o viel gibt, nicht berück ichtigt.““) Trotz
die er Aus tellungen i t Chri ten ens Bibliographie natürli als
eln wertvolles Hilfsmitte 3 egrüßen.

ellin sbütteler Urkunden Uun d Heft II,
63—16 erausgegb. von Chri tian Boech Hamburg, Fehrs Gilde,
64 80 1938 gab Chri tian beck Wellingsbütteler Trkhunden 1574
heraus. Die ammlung and damals mit Recht eter Langfeldts Lob
(3SHG 67 (1939), 550) Daran chließt  ich die es neue Heft das
29 Tkunden aus der Zeit von 3—1 bietet. 13 VW der
Über chrift der Urkunde 1574 1874 heißen, in der er chrift
3 Nr. 24 reyer reye Worterklärungen und Urze Er
2  en ind beigegeben Die efinden  ich im Landes
archiv auf Gottorf Uund Wii Nieder äch i chen Staatsarchiv in
Hannover. Königin Chri tine von Schweden erho Iim al 1651 das Gut,
das eit 1648  chwedi ches en ewe en war, 3 einem Allodialbe itz
Die er WI ige offene rie i t außer un der  chwedi chen Sprache un
alten deut chen ber etzung und in Fak imile mitgeteilt. araus ergibt
 ich, daß 833 Stoorfür tinna heißen muß Stoorfü tinna, 834
das eichen hinter Wißmar muß, WDenn überhaupt wiedergegeben
werden  oll, mit ete., nicht mit ect wieder egeben werden, 105 ich
eben o auf S. 43 861 und (zu 898) findet. 835  teht
eutli wi  rligit, nicht witterliget, 842 wilckor darf nicht mit „Will—
ührlich“ er e werden, rätt och wilckhor ehören zu ammen: Recht
Uund Verfa  ung In den ani  en Weistümern omm immer wieder
Vedtteegt Vilkaar or, ve die in Dan ke eLr Vedteegter,
Bd III (1913—1920), 718, aufgezählten ellen 43 847 i t deut
lich wäto 3 e en, eben o Nyttigheeter, nicht nüttigheeter. 130
ürfte unweit heißen mü  en

Rendsburg. 4— — Otto Achelis

— Bibliografi Ober  onderjy Sleegtssavlelitteratur, Skrifter, Ud 

S80 af Hi tori k Samfund for Sonderjylland, Ummer 11 (1949) 40

550 Eerg Gu tav Tiedri u Ahnentafe des Dichters Theodor
orm Karl in die Nachkommen des Ehepaares Hans Orm
(1947) Da er agt auch die  o ausgedehnte Bibliographie von mer Otto
Wooley, Studies in Theodor Orm (1941) 106—141

Anderes gehört überhaupt nicht In eine wi  en chaftliche Biblio—
graphie wie Nr 679 und


